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Am Sonntag, den 17.11., ging es mal wieder Richtung Hamburg zum Quickborn 

Run. Das Ziel 2019 alle 16 Bundesländer zu durchlaufen wurde vorerst 

aufgehoben, da die Laufsaison so gut wie beendet ist. Denn es fehlen noch ganze 

8 Bundesländer, in die ich es 2019 nicht schaffen werde. Diese sind dann 2020 

dran. Deshalb stehen jetzt andere Läufe in der Nähe im Vordergrund. 

Da es ein Sonntag war, waren die Straßen leer und es ging flott in die große 

Hansestadt. Quickborn liegt allerdings etwas außerhalb von HH, gehört nämlich 

zum Kreis Pinneberg. Kaum aus dem Auto ausgestiegen, zeigte sich gleich die 

Nähe zum Flughafen Fuhlsbüttel, denn die Flugzeuge über einem waren nicht zu 

überhören. Die Anmeldung klappte schnell und zügig. Ich entschied mich für die 

25km Strecke, es gab auch 10 km. Also schnell umgezogen, Tasche abgegeben 

und die 500m zum Start absolviert, dann fiel der Startschuss um 10 Uhr. Es war 

gutes Laufwetter.  

 

Taschenabgabe in der Schule… 



 

                                                           Die beiden Krachmacher und CO2-Austoßer 

Die Strecke an sich war recht flach. Ein bisschen Stadt, viele Feld- und Dorfwege 

mit Asphalt und sogar die A7 wurde überquert. Da kämpften Autos und 

Flugzeuge darum, wer am lautesten ist. Die 

Verpflegungspunkte waren gut und ausreichend. Auf 

Streckenposten wurde verzichtet, aber der 

Streckenverlauf war gut ausgeschildet. Besonders an 

diesem Lauf ist der Zieleinlauf auf dem blauen Teppich 

direkt in die Schule hinein. Ich finishte in 2:50:16 h. Im 

Anschluss gab es die üblichen Siegerehrungen der 

Altersklassen in der Aula. Die Siegerzeit des 25km- 

Läufers betrug 1:32:23 h. Also noch kurz gestärkt und 

geduscht und dann ging es wieder zurück nach 

Stralsund. 



 

 

Die schnellsten über die 25 km 

Zieleinlauf in die Schule 

Der Lohn nach 25 km laufen 


